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SaBpoïiîeiliîlje Beœitti»
8*BgcB Der ©tuöt gütt$
würben am 18. SJlai für
fclgenbe Bauprojekte, teil»

weife unter Bebtngungen er»

- teilt: grau Suife Börftg für
t'cmbetung ber Sabenfront Slugufttnergaffe 52, gürick) 1;

n ' -• 2u^= SdEjwartj für einen ©ac^aufbau BeUaria»
Waffe 32, Süricfc 2; ». BencfaE für eine ©Infriebung
Oreubenbergfisa^e 140, güridj 6; 31. ©temanb für jmel

"Ppelme^tfamilienbäufer mit 3tutoremijen Scijaffijaufer»
X» «P ""*> 6; Stau Sßitwe ©. ißeter für
«.*5 ®mfrtebang unb einen gugang pm Rübelraum
^etrftxo^e 6, Qüridfj 6; Robert Bifàoff für einen Um»
"au ïïurorafirafee 50, gürict? 7; ©t. £. «Pieper» Siräuti
Ls m

®arten^au§ unb eine ©reppe im Borgariengebiet
^.®tunbfiüde§ Satafter»9tr. 1775 an ber Sfibftrofce,

in»»•S?®* projezierte ftSDtljdje firan!e»s§ûu3
««tut) mitb aus bem Beriet öeS BauoorftanbeS
«oer baS ga'gr 1915 bekannt, bafe bie päne für ben

Œr ^ ^aoiHonS für ©ubertulöfe unb £aut» unb

ttnii tf *anle, forote bas Sorgebäube unb baS ©irettor»
vy» |» f ' "»v; |W»VH- V14X7 ^UtU)v IHlUKt UHV '""9nbau§ ausgearbeitet finb. ©te BerÇanblungen ber

j., «mmiffion führten pm ©eil p mefentlit^en Sinbe»
8®"- ©o mürbe j. B oon ber ©rftellung eines «pa

oillonS für baut» unb gefiäjlecäiSfranle grauen Umgang
genommen, ©er ©dtjarladj «ßaoillon foü etnfdfjliefjïtcï»
grembenftation in einer luSbeipung oon 42 Betten als
ooUftänbig iioeigefefjofftget Bau unb auäj für anbere
gnfeflionSktanfe erftellt werben. ©er Bauoorftanb hofft,
baS farnt Éoftenooranfctjlag bis @nbe 1917 bem
Siabtrat pt ©ene^mtgung oorlegen p können.

lieber öte ®meiterustg öe$ <5äjmba«fe£ glatttera»
gUridjj referierte im Quartieroerein |jerr Stabtrat Bofj-
barb- Sticht ein Aufbau auf baS Ijoc^gelegene Sckpl»
bauS, baS ftdj pm ©unn nerwanbeln mürbe, ift in
3luSfid&t genommen, fonbern ein bsibfeiüger iSnbau an
bie ©urn|alle, ber bamit oiel oon ihrer Ùnanfe^nlic^îeii
genommen mirb. Steht erft einmal bie neue Kirche nacg
ben »länen be§ ^errn »rofefforS SJiofer, fo mirb man
ftd? freuen, auch bem benachbarten Sdfiulgebäube ge»
fd^mact cohere @efialt gegeben p haben-

Pleite ©emeisbenJöljalSöjee in Bern. SDian fd&relbt
bem „Burtb" : gm gngenieurbureau granj ©racbfel ftnb
gegenwärtig bte ißtane für bie p etfieHenben ©emetnbe»
woiphäufer an ber SBilerringftrafte auSgefiedt. ®ie
C>äufer, oier ©oppelroobnbäufer mit pfammen breijjig
UBotynungen, füllen auf bem Spielplan tu nädfjfier Plirije
ber Sßiletfrippe gebaut werben. Sie fieUen einen, ge»
fdjloffer.eu fpäuferblock bar, beffen @cfi)äufer aufjer bem
Parterre nier, bie übrigen Käufer brct Stockwerke bout»
werben. @3 finb brel» unb jweijimmerige SBo^nungen
norgefe^en, non benen jebe etne BJo^nlüc^e unb einen
fogenannten Borplaij pgeieilt erhält. ®ie Sinieilung

Baupolizeiliche Bewilli-
g««ge« der Stadt Zürich
-ourben am 18. Mai für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-

^ teilt: Frau Luise Äörsig für
t>anderung der Ladenfront Augusttnergaffe 52, Zürich 1;

ft' ^ àtz-Schwartz für einen Dachausban Bellaria-
Maße 32, Zàich 2; V. Bencsak für eine Einfriedung
Meudenbergftraße 140, Zürich 6; A. Niemand für zwei

oppelmehrfamilienhäuser mit Autoremisen Schaffhauser-
72 und 74, Zürich 6; Frau Witwe S. Peter für

cà Einfriedung und einen Zugang zum Kübelraum
^«stroßz 6, Zürich 6; Robert Bischoff für einen Um-
vau Auroraftraße 50, Zürich 7; Dr. H. Meyer-Sträuli
d°s à Gartenhaus und eine Treppe im Vorgartengebtet
^Grundstückes Kataster-Nr. 1775 an der Südstraße.

indas projektierte städtische Krankenhaus
««Nch wird aus dem Bericht des Bauvorstandes
«"er das Jahr 1915 bekannt, daß die Pläne für den

G-eÄ u. die Pavillons für Tuberkulöse und Haut- und

wad ^skranke, sowie das Torgebäude und das Direktor-
Wohnhaus ausgearbeitet sind. Die Verhandlungen der

r,
"W.Mission führten zum Teil zu wesentlichen Ände-

-"gen. So wurde z. B von der Erstellung eines Pa

villons für haut- und geschlechtskranke Frauen Umgang
genommen. Der Scharlach-Pavillon soll einschließlich
Fcemdenstation in einer Ausdehnung von 42 Betten als
vollständig zweigeschossiger Bau und auch für andere
Jnfeklionskrnnke erstellt werden. Der Bauvorstand hofft,
das Projekt samt Kostenvoranschlag bis Ende 1917 dem
Sèadtral zur Genehmigung vorlegen zu können.

Ueber die ErAeiteruRg des Schmhaufes Fltmters-
Zürich referierte im Quartieroerein Herr Stadtrat Boß-
hard. Nicht ein Aufbau auf das hochgelegene Schul-
Haus, das sich zum Turm verwandeln würde, ist in
Aussicht genommen, sondern ein beidseitiger Anbau an
die Turnhalle, der damit viel von ihrer Unansehnlichkett
genommen wird. Steht erst einmal die neue Kirche nach
den Plänen des Herrn Professors Moser, so wird man
sich freuen, auch dem benachbarten Schuigebäude ge-
schmackoollere Gestalt gegeben zu haben.

Neue Gemeisdewshshattser w Kern. Man schreibt
dem „Bund" : Im Jngenieurbureau Franz Trachsel sind
gegenwärtig die Pläne für die zu erstellenden Gemeinde-
Wohnhäuser an der Wilerringstraße ausgestellt. Die
Häuser, vier Doppelwohnhäuser mit zusammen dreißig
Wohnungen, sollen auf dem Spielplatz in nächster Nähe
der Wilerkrippe gebaut werden. Sie stellen einen, ge-
schloffenen Häuserblock dar, dessen Eckhäuser außer dem
Parterre vier, die übrigen Häuser drei Stockwerke hoch
werden. Es sind drei- und zweizimmerige Wohnungen
vorgesehen, von denen jede eine Wohnküche und einen
sogenannten Vorplatz zugeteilt erhält. Die Einteilung
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ift fo gebaut, ba|j gaset gimmer In bicefter Setbinbung
mit ber aBohnïitdfje fielen. ©et Sou ifi hödjft einfath,
unter Sermeibung unnötigen gterrateS gehalten, metft
jebod) eine fehr gefäßtgc ©fieberung auf.

Uefcer Bai aessc <5($ttUjö»ä te ©fjam (gug) mirb
benotet: gut iinfen com moljnltchen Scar.t'en- unb
miterêafïjt ergebt ftcï) in majeftätifctjer Stehe baS in aßen
Seilen roohlgelungene, neue ©cijulhauS.

SluS ber befdhränften ^ianfonfurrerj unter fech? lr»
dgitetturfirmen gingen bte Irdsiteften Snell & Saffig
in güridij mit bem 1. ißreis fyeroor ur.b ei mürbe bie
Sauleitung ber genannten 2trdjitefturfirma übertragen,
roäbrenb £r. Sautfdjniter Çeinriß in ®^am, als
Sauführer amtete.

über eine bequeme, breite Sorireppe gelangt ber Se»
fucfjer con ber SHtgiffra^e aus auf ben roeiten, zum
©eil mit Saftantenbäumen bepflanzten, prädjtigen Spiel»
plat). ©urcf) Sörfjaüe unb SBlnbfang betreten mir ba§
©sbgefdhofj, baS eine ^eimelige Ibmariroobnung, eine
freunblid^e, zroedmäfjig eingerichtete ©äjulfüdje, einen
gelten ©peifefaal, ben Saberaum unb jmei Sofale für
ben £>anbfertigfett§unierricfjt birgt. ©ine beUe, luftige
|>aße geftattet auch bei fdjled&ier SBitterung bie bem
jungen Sörper fo nötige Seroegung. Steif, einlabenb,
gerabeauS füf^rt bie ©rar.itireppe in ben erften ®tcd;
blefer enthält fteben ©dbuljitnmer, has Sateinzimmer unb
ein Steterialzimmer. hieben fcdfjS gewöhnlicher! Staffen»
Zimmern finben mir im zweiten ©tcd ein fehr prafiifdj
angelegtes ©emonfirationSzimmer mit SerbunflungSoor»
ri^tung für ^rojeftionen ufm., ein geräumiges ©amm»
lungSzimmer unb ein netteS Sebrerjimmer. gm ®adj=
fiocf liegt ber grofje pradjtooüe ©ingfaal, oon roo auS
man eine herrliche luëfidji auf @ee unb ©ebirge geniest.
•Heben bret IrbeitSfdjuIzimmern beftnben fid) hier uodj
ber geräumige, h«ße unb fehr gmedmäfjig möblierte get»
djenfaal, nebft bazu gebörenben ßteterialzimmern unb
audiq ein fiißer SB Intel für „jugenblidje ©ünbet". Sitte
©cf)uüotalttäten finb reichlich mit Verifier oerfeben unb
burdbftutet ccn Suft, Sidf)t unb SBärme. ©te Einlagen
finb bpgienifdb elnroanbfcei.

Sin bte [ßüdfette beS ©cfjulbaufeS lehnen ftdj ber
rationell angelegte ©urnplat) unb etn fteunblicbeS ©hub
gärtdben. Inf betben ©dqmalfeiten ftnfc ©emüfegärten.
gebeë fßläbchen ifi zmedenlfpcechenb ausgenützt. ®ie
rabelnben ©défiler unb ©chülerinnen finben fogar im
9lad)bargebäube, baS ebenfalls ber ©emeinbe gehört,
eine prattifd^e Seloremife.

©er Saatosèjpitaï £>Itîtt beabjïdf)ligt ben Sau
einer gfolicrabteifunq im SoftenooranffMage oon
175,000 gr.

Utê«gaffe»Somïtlojs te Snfel. ®ie flehte, fdbon
längft In Sluêfidjt genommene Sorreftion ber Utengaffe
foU ettbüd) in Singriff genommen merben. ©er Siegte»
rungèrat beantragt fjtefür einen £muSanfauf für 52,000
granfen, bemerft jeboct) bteju, baft fernerbin jroei am
Stnbenberg liegenbe ©ebäube abgebrochen unb tn bie
Sorreftion etnzubezleben feien, bamit bie bortiaen tn fani
tärer £mficht äufeerft unerfreulichen Serbältniffe gebeffert
merben fönnen. gm Saufe ber näcbfien gabre foU atS>
bann mtt ber Sorreftion ber ©retfengeffe zroifchen Unterer
Jitjeingaffe unb Odj)engafje begonnen werben, tnbem e§
nunmebr möglich gemorben ift, bte Saufdbulb ber SDtitt»
leren Sibetnbrücfe bis auf 600,000 gr. zu oermlnbern
unb auch ben Sonto gufabrtèftrafjen SletnbaSlerfeÜS
burdj Slbfdbreibungen gehörig zu rebujlereu.

SöoumcfeM Der ©nneteöe SRorfd&ad}. (Sorr.) gm
gabre 1915 mürbe baS im gabre 1900 erftellte Sranfen»
bauS äußerlich renootert; ber @ro^e ©emeinberat ge»
nebmigte einen Srcbit con 2800 gr. für StenoDation

ber Siebenqebäube (SlbfonberungSbauS unb Defonomte»
gebau'oe).

®ie grieöljofftags te gofissges (Slargau) ift com
©emeinberat zum ©iubium unb Seridjt an bte ©ant»
iätsfommiffion gemtefen morben. Stach Sluffaffang
ber Somtniffton la^t ftch »om btjgteriifd^eri ©tanbpunft
au§ gegen bie Slnlage beS gegenmärtigen griebbofeS nicht?
einroenben. gür bte Seroobner ber benachbarten ©äufer
finb feinerlei gefunbbettlidbe Slacf)ieUe zu befürchten. @lne

Serlängerung ber ©chonjett märe münfehbar. SJtit bem

©emeinberaiSbefihlufi betreffenb Säumung ber nörbticljen
Slbteilung beS grtebbofeS ift bte Sommiffion gleichmobl
etnoerfianben. ©ie mirb nadh erfolgter Senü^ung btefer
Slbteilung etne Unterfuchung über ben gufiar.b ber ©räber
anfteßen. Slnf ©raub biefer Unterfu^ung unb nadb Stm

börung fce§ griebhofgärtnerS mirb bie Sommiffion fobann
Dem ©emeinberat über bte ganze Angelegenheit Set.icht
unb Slnirag etnbxlngen. SuS ber Sßütte ber Sommiffion
tourbe noch' beantragt, zum gmede ber fpätern @rrich
iung eines SrematortumS fei aßjäbrlidh ein Set»

trag tn ben Soranfch'ag ber ©inroobnergenteinbe etcz«»

fteßen. ©er ©ernetnberat erteilt ber Sommiffion ben

luftrag, für ben gaß einer coentueßen Verlegung
beS griebhofeS bie $iahfrage näher zu fiubieren.

lierKaiiî voit JîiMmlitltiits» Hiutsifstium-

iiîilbîfibriKciten, Hijfällen bon Jfiumfnïutn
uîifl flitalufflinium

(®unbe§rat§befdjtub uont 11. SJlat 1917.)

Irl. 1. ©er Serfauf oon llumtnium, Sllumlttum»
^albfabrifaten, Ibfäßen oon Ituminium unb litatu»
mlntum mirb unter bie lufftiht eines oom ijSotttifdjen
©epartement zu bezeidsnenben SontroßorganS gefteflt.

Slrt. 2. ®a§ Sßolitifche ©epartement ift ermächtigt,
bie ihm nötig fcheinenben Sontroüma^nabnten zu treffen
unb ftöchfiptäfe feftzufc'hen.

3lrt. 3. IBe Seftcßungen, Setfaufe unb Siefexungen
oon llumtnium unb ^albfabrifaten oon Sttuminium finb
an bie guftimmung beS ermähnten SontroßorganS ge»

bunbeo.
3lrt. 4 ©aS tßolitifcbe ©cpartenteni beftimmt, mteoiet

SllumtnKtm gut Serarbeitung im gnlanbe abzugeben ift.
©aS Aluminium mirb nur benjenigen inlätibifchengabrifen
unb Unternehmungen, meldhe Slfumtnium in ihrem eigenen
Seivtebe oermenbeo, zugeteilt, gebet SCBieberoetfauf oon
liumlnium, llumlnium Çalbfabrifaten, Ibfäßen oon
SKumlniuttt unb litaluminium ift mit ben oom tßolttifchen
©epartement für nötig erachteten Ausnahmen unterfagt.

Isolier=Baumaterialien 5069 2

Meynadier § £=, Zürich 8
Generalvertreter für die Schweiz der Dachpappenfabrik
II. Siissmann, Äffoltern b. Zürich (vorm. Carl Schmidt S Co

Ia. Asphalt-Dachpappen
acht schles. Hoizcement

Asphalt-Klebemasse
für Kiesklebedächer

Ia. Deckpapiere. Isolier-Filzkarton

Asphalt-Mastix, Goudron raffiné, Carbolineum
Pctrefakt, Ia. Schiffskitt, Asphaltkitt, Ia. Schwarzkitt

Durotect für Isolierungen und Bedachungen
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ist so gedacht, daß zwei Zimmer in direkter Verbindung
mit der Wohnküche stehen. Der Bau ist höchst einfach,
unter Vermeidung unnötigen Zierrates gehalten, weist
jedoch eine sehr gefällige Gliederung auf.

Ueber das «rse Schslhlms w Cham (Zug) wird
berichtet: Zur linken vom wohnlichen Kranken- und
Altersasyl erhebt sich in majestätischer Ruhe das in allen
Teilen wohlgelungene, neue Schulhaus.

Aus der beschränkten. Plankonkurrerz unter sechs Ar-
chltekimfirmen gingen die Architekten KnellkHässig
in Zürich mit dem 1. Preis hervor und es wurde die
Bauleitung der genannten Architekturfirma übertragen,
während Hr. Bautcchniker Heinrich in Cham, als
Bauführer amtete.

über eine bequeme, breite Vortreppe gelangt der Be-
sucher von der Rigistraße aus auf den weiten, zum
Teil mit Kastantenbäumen bepflanzten, prächtigen Spiel-
platz. Durch Vorhalle und Windfang betreten wir das
Erdgeschoß, das eine heimelige Abwartwohnung, eine
freundliche, zweckmäßig eingerichtete Schulküche, einen
hellen Speisesaal, den Badercmm und zwei Lokals für
den Handfertigkeitsunterricht birgt. Eine helle, lustige
Halle gestattet auch bei schlechter Witterung die dem
jungen Körper so nötige Bewegung, Breit, einladend,
geradeaus führt die Granittreppe in den ersten Stock;
dieser enthält sieben Tchulzimmer. das Lateinzimmer und
ein Materialzimmer. Neben sechs gewöhnlichen Klassen-
zimmern finden wir im zweiten Stock ein sehr praktisch
angelegtes Demonstrationszimmer mit Verdunklungsvor-
richtung für Projektionen usw., ein geräumiges Samm-
lungszimmer und ein nettes Lehrerzimmer. Im Dach-
stock liegt der große prachtvolle Singsaal, von wo aus
man eine herrliche Aussicht auf See und Gebirge genießt.
Neben drei Arbeitsschulzimmern befinden sich hier noch
der geräumige, helle und sehr zweckmäßig möblierte Zei-
chensaal, nebst dazu gehörenden Materialzimmern und
auch ein stiller Winkel für „jugendliche Sünder". Alle
Schullokalitäten sind reichlich mit Fenster versehen und
durchflutet von Luft, Licht und Wärme. Die Anlagen
sind hygienisch einwandfrei.

An die Rückseite des Schulhauses lehnen sich der
rationell angelegte Turnplatz und ein freundliches Schul'
gärtchen. Aus beiden Schmalseiten sind Gemüsegärten.
Jedes Plätzchen ist zweckentsprechend ausgenützt. Die
radelnden Schüler und Schülerinnen finden sogar im
Nachbargebäude, das ebenfalls der Gemeinde gehört,
eine praktische Veloremise.

Der Kantonsspital Ölten beabsichtigt den Bau
einer Jsolierabteilunq im Kosten Voranschläge von
175,000 Fr.

Utengasse-Korrektion m Basel. Die kleine, schon
längst in Aussicht genommene Korrektion der Utengasse
soll endlich in Angriff genommen werden. Der Regie-
rungsrat beantragt htesür einen Hausankauf für 52,000
Franken, bemerkt jedoch hiezu, daß fernerhin zwei am
Lindenberg liegende Gebäude abgebrochen und in die
Korrektion einzubeziehen seien, damit die doriiaen in sani
tärer Hinsicht äußerst unerfreulichen Verhältnisse gebessert
werden können. Im Laufe der nächsten Jahre soll als
dann mit der Korrektion der Greifengasse zwischen Unterer
Hhemgüsse und Ochsengasie begonnen werden, indem es
nunmehr möglich geworden ist, die Bauschuld der Mitt-
leren Rheinbrücke bis aus 600,000 Fr. zu vermindern
und auch den Konto Zufahrtsstraßen Kleinbasierseits
durch Abschreibungen gehörig zu reduzieren.

Bauwesen der G-mewöe Rorschach. (Korr.) Im
Jahre 1915 wurde das im Jahre 1900 erstellte Kranken-
Haus äußerlich renoviert; der Große Gemeinderat ge-
nehmigte einen Kredit ron 2800 Fr. für Renovation

der Nebengebäude (Absonderungshaus und Oekonomie-
gebäude).

Die Friedhofftags is Zofwges (Aargau) ist vom
Gemeinderat zum Studium und Bericht an die Sani-
tätskommiffion gewiesen worden. Nach der Auffassung
der Kommission läßt sich vom hygienischen Standpunkt
aus gegen die Anlage des gegenwärtigen Friedhofes nichts
einwenden. Für die Bewohner der benachbarten Häuser
sind keinerlei gesundheitliche Nachteile zu befürchten. Eine
Verlängerung der Schonzeit wäre wünschbar. Mit dem

Gemzinderatsbeschluß betreffend Räumung der nördlichen
Abteilung des Frtedhoses ist die Kommission gleichwohl
einverstanden. Sie wird nach erfolgter Benützung dieser

Abteilung eine Untersuchung über den Zustand der Gräber
anstellen. Auf Grund dieser Untersuchung und nach An-
hörung des Friedhosgärtners wird die Kommission sodann
dem Gemeinderat über die ganze Angelegenheit Bericht
und Antrag einbringen. Aus der Mitte der Kommission
wurde noch beantragt, zum Zwecke der spätern Er rich-
tung eines Krematoriums sei alljährlich ein Bei-
trag in den Voranschlag der Einwohnergemeinde einzu-
stellen. Der Gemeinderat erteilt der Kommission den

Auftrag, für den Fall einer eventuellen Verlegung
des Friedhoses die Platzfrags näher zu studieren.

von FZîummmm- WUNinZum-

MbfMikslen, MWên vsn Wuminwm
Mâ MâMniM

(Bundesratsbeschluß vom 11. Mai 1917.)

Art. 1. Der Verkauf von Aluminium, Aluminum-
Halbfabrikaten, Abfällen von Aluminium und Altalu-
mwium wird unter die Aufsicht eines vom Politischen
Departement zu bezeichnenden Kontrollorgans gestellt.

Art. 2. Das Politische Departement ist ermächtigt,
die ihm nötig scheinenden Kontrollmaßnahmen zu treffen
und Höchstpreise festzusetzen.

Art. 3. Alle Bestellungen, Verkäufe und Lieferungen
von Aluminium und Halbfabrikaten von Aluminium sind

an die Zustimmung des erwähnten Kontrollorgans ge-
bunden.

Art. 4 Das Politische Departement bestimmt, wieviel
Alumìiàm zur Verarbeitung im Jnlande abzugeben ist.
Das Aluminium wird nur denjenigen inländischen Fabriken
und Unternehmungen, welche Aluminium in ihrem eigenen
Beiriebe verwenden, zugeteilt. Jeder Wiederverkauf von
Aluminium, Aluminium-Halbfabrikaten, Abfällen von
Aluminium und Altalumintum ist mit den vom Politischen
Departement für nötig erachteten Ausnahmen untersagt.

Isolîer-kaumuterîslien 5059 2

UezMàr H L-, Màli L
(Generalvertreter kür à Zckvà äer Oackpsppenlabrik
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